
istorische Tour Gottenheim Station C: Gasthof Deutscher Kaiser 

 Weitere Infos 

Früher: Bahnhofsrestauration zum „Deutschen Kaiser“ mit 

großem Veranstaltungssaal und Bühne.  

Zwischen 1875 und 1880 wurde das Gasthaus zum Deut-

schen Kaiser im sog. amerikanischen Stil von Leopold 

Hunn (1850–1908) und seiner Ehefrau erbaut. Dieser Ehe 

entstammen drei Töchter. Die Tochter Emilie heiratete 

Friedrich (Fritz) Bayer (1879–1943) aus Waldkirch, der die 

Gaststätte übernahm. Das Ehepaar hatte vier Kinder, die 

Söhne Franz, Josef und Fritz sowie die Tochter Paula. Zwei 

Söhne sind im Krieg gefallen. Die Gaststätte wurde von 

Fritz Bayer bis zu seinem Tod 1943 geführt und dann von 

Sohn Franz als „Gasthaus zum Bahnhof“ weitergeführt. 

Der als „Bayer Franz“ bekannte Wirt und Metzger war für 

seine gute Küche bekannt und im Gasthaus befand sich 

nach dem Krieg auch das Vereinsheim des SV Gottenheim, 

dessen eifriger Förderer und Gönner er war. In den Folge-

jahren wurde das Gasthaus durch einen ansehnlichen Saal 

mit Bühne erweitert, in dem auch an gewöhnlichen Wo-

chenenden Tanzveranstaltungen stattfanden.  

Musik-, Gesang- und Sportverein hielten in den 60er bis 

80ern ihre Weihnachts- oder Neujahrsfeiern mit Theater-

darbietungen (einheimische Laiendarsteller) & Tombola ab. 

 

„Gasthof zum Deutschen Kaiser“ um 1900 

Höhepunkt im Jahreslauf war die im ganzen Umkreis be-

kannte Fasnet im „Bayer“, wie der Gasthof genannt wurde. 

Von 1978 bis 1980 betrieb es Ray Austin (Country, Blues, 

Jazz, Swing) mit seiner Frau als Musik- und Kleinkunst-

kneipe „HALIFAX“, die viele Gäste aus Freiburg anzog. 

Heute: Chinesisches Restaurant  

„Lotus“, durch sein preiswertes  

Angebot auch regional bekannt. 

http://www.ray-austin.de/

